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(54) Modulares Steckverbindersystem
(57)  Moduleinsetzrahmen (1,2) zur Aufnahme von
Kontaktmodulen (51,52) zum Einsetzen in Steckverbin-
dergehause

- mit einem Rahmenkdrper aus zwei Wangenteilen
(4,5) und zwei Kopfstlicken (6,7), die sich jeweils
parallel gegeniberliegen und eine Aufnahmedff-
nung (3) fir die Kontaktmodule bilden,

- mit Haltemitteln (29-36) an den Wangenteilen, von
denen die Kontaktmodule fixiert und gehalten wer-
den,

- mit Fohrungsmitteln (10,11) an den Kopfstilicken,
die einerseits ein positiv/mannliches Flhrungsele-
ment (10) und andererseits ein negativ/ weibliches

Fuhrungselement (11) umfassen, und mit Schutz-
kontakimitteln (20), die an den Kopfstlicken ausge-
bildet sind,

wobei die Schutzkontaktmittel durch

- eines der Fuhrungselemente selber (10,11), das
einstickig mit dem Rahmenkérper (1,2) verbunden
ist, und

- eine einzelne Schutzkontaktfeder (20), die am
anderen der Fihrungselemente (10,11) befestigt
ist,

gebildet werden.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft Moduleinsetzrahmen zur Auf-
nahme von Kontaktmodulen zum Einsetzen in Steck-
verbindergehduse, mit einem Rahmenkérper aus zwei
Wangenteilen und zwei Kopfstiicken, die sich jeweils
parallel gegentberliegen und eine Aufnahmegffnung fir
die Kontakimodule bilden, mit Haltemitteln an den Wan-
gen- teilen, von denen die Kontakimodule fixiert und
gehalten werden, mit Fihrungsmitteln an den Kopfstiik-
ken, die einerseits ein positiv/ménnliches Fiihrungsele-
ment und andererseits ein negativ/ weibliches
Fuhrungselement umfassen, und mit Schutzkontaktmit-
teln, die an den Kopfstlicken ausgebildet sind. Die Erfin-
dung betrifft weiter Kontakimodule mit zumindest einem
Stiftkontakt oder zumindest einem Buchsenkontakt zum
Einsetzen in derartige Moduleinsetzrahmen. Die Erfin-
dung betrifft weiterhin eine Steckverbinderkombination,
die zwei Gehduse umfaBt, von denen eines einen
Moduleinsetzrahmen mit zumindest einem Stiftkontakt-
modul und das andere einen Moduleinsetzrahmen mit
zumindest einem Buchsenkontakimodul aufnimmt.

Steckverbinderhduse mit Moduleinsetzrahmen aus
DruckguB und mit darin eingesetzten Kontakimodulen
der genannten Art sind in unterschiedlichen Ausfihrun-
gen bekannt. Hierbei dient jeweils eines der Steckverb-
indergehause, in der Regel das Gehause zur Aufnahme
eines Moduleinsetzrahmens fiir Buchsenkontaktmo-
dule, zur Befestigung an einer Schaltschrankwand oder
an einem Maschinengehduse, an dem es fest ange-
schraubt wird, wahrend das zweite Steckverbinderge-
hause, also dasjenige =zur Aufnahme eines
Moduleinsetzrahmens far Stiftkontaktmodule, mit die-
sem frei zusammensetzbar ist und Gber ein Kabel
bedarfsweise dem Anschluf3 einer MeB- oder Prifvor-
richtung dient oder dauerhaft die Verbindung mit einer
externen Steuerungs- oder Regelungseinheit herstellt.
Die verwendeten Einsetzrahmen unterscheiden sich
Ublicherweise in Bezug auf verschiedene Gestaltungs-
komponenten. Zum ersten sind dies die an die jeweili-
gen Steckkontaktmodule angepafBten Haltemittel, die
fur die zwei verschiedenen Arten von Steckkontaktmo-
dulen individuell ausgebildet sind; zum anderen wei-
chen die beiden Einsetzrahmen bezlglich ihres
gegenseitigen Eingriffs voneinander ab. Letztlich sind
die Schutzkontaktelemente an den beiden Einsetzrah-
men paarweise unterschiedlich als Anschraublaschen
an beiden Enden ausgefihrt.

Hiervon ausgehend ist es die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, Einsetzrahmen und Kontaktmodule
bereitzustellen, die vereinfacht aufgebaut sind und mit
denen die vorzuhaltende Anzahl der Teile und Ausfih-
rungen bei variabler Anpassungsméglichkeit an den
praktischen Einsatzfall reduziert werden kann.

Eine L&sung besteht in Moduleinsetzrahmen, die
dadurch gekennzeichnet sind, daB die Schutzkontakt-
mittel durch eines der Flhrungselemente selber, das
einstickig mit dem Rahmenkérper verbunden ist, und
eine einzelne Schutzkontaktfeder, die am anderen der
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Fuhrungselemente befestigt ist, gebildet werden. Mit
der Gestaltung derartiger Moduleinsetzrahmen ist es
méglich, die bisher unterschiedlichen Rahmentypen zu
vereinheitlichen, unabhangig davon, wie viele verschie-
dene RahmengréBen fir erforderlich gehalten werden.
Hieraus ergeben sich logistische Vorteile im Hinblick auf
die Belieferung und Lagerhaltung, in erster Linie jedoch
der wesentliche Vorteil fir den Hersteller, fir jede
Steckverbinderkombination jeweils nur ein Formwerk-
zeug fur Moduleinsetzrahmen herstellen zu mussen.
Durch die Beschrankung auf nur eine Schutzkontaktfe-
der wird auch die Montagezeit fir die Rahmen redu-
ziert. Die Rahmen werden in (blicher Weise in die
jeweiligen Steckverbindergehause eingeschraubt.

Die zusammengefaBten Schutzkontakt- und Fuh-
rungsmittel, die "auf Umschlag” am Rahmenkérper
gestaltet sind, weisen an dem einem Kopfstiick Rippen-
teile und am anderen Kopfstiick ein Blockelement mit
einem Schlitz auf, die beim Herstellen einer Steckver-
bindung zwischen zwei Gehausen wechselseitig inein-
andergreifen, das heif3t, das Rippenteil am einen
Rahmen greift in den Schlitz des Blockelements am
anderen Rahmen ein und umgekehrt. Hierbei umfassen
die Schutzkontaktmittel ein einzelnes Kontaktfederele-
ment, das beim Herstellen einer Steckverbindung zwi-
schen zwei Gehausen mit dem jeweils anderen
Rahmen in leitenden Kontakt tritt. Insbesondere ist die-
ses Kontakifederelement U-férmig mit in Steckverbin-
dungsrichtung weisenden Schenkeln ausgefiihrt und
mit einem Querschenkel in einer Bodenausnehmung
des obengenannten Schlitzes festgelegt. Die Schenkel
des Kontakifederelementes sind hierbei derartig
geschwungen, daB bei hergestellter Steckverbindung
zwischen zwei Gehausen diese Schenkel zwischen den
Wanden des Schlitzes und den Flanken der Rippenteile
der Moduleinsetzrahmen eingespannt sind.

Nach einer weiteren Lésung ist vorgesehen, daB
die Haltemittel zur Festlegung der Kontaktmodule Fih-
rungstaschen in den Wangen umfassen und daB in den
Fuhrungstaschen Fenster ausgepragt, die durch quer
zur Steckverbindungsrichtung verlaufende &uBere
Stege begrenzt sind. Hiermit wird auf Anschlag- und
Flanschflachen innerhalb der Aufnahmeéffnung ver-
zichtet, so dafB die Gestaltung der Rahmen wesentlich
vereinfacht und ihr Gewicht reduziert wird. Die Fenster
erlauben ein verbessertes Einrasten der Kontaktmodule
innerhalb der Wangenflachen. Weiterhin umfassen die
Haltemittel zur Festlegung der Kontakimodule vorzugs-
weise auf der Steckverbindungsseite liegende
Anschlagkanten.

In vorteilhafter Ausfihrung ist vorgesehen, dafB die
Haltemittel zur Festlegung von Steckkontaktmodulen
und von Buchsenkontaktmodulen untereinander iden-
tisch sind, d. h. diese Haltemittel sind sowohl hinsicht-
lich ihrer Abstande voneinander als auch in ihrer Lage
zu den jeweiligen Steckverbindungsebenen véllig Uber-
einstimmend, so daB die Rahmenkonstruktion entspre-
chend einfacher und unkomplizierter wird. Der hiermit
angesprochene Gedanke bedarf selbstverstandlich



3 EP 0 749 178 A2 4

einer entsprechenden Ausgestaltung der fur die Modul-
einsetzrahmen vorgesehenen Kontakimodule. Bevor-
zugt werden die Haltemittel in den Rahmen und die
entsprechenden Mittel an den Kontaktmodulen so diffe-
renziert, daB nur eine einzige eindeutige relative Ein-
steckposition zwischen den Rahmen und den Modulen
méglich ist, indem die sich paarweise gegenlberliegen-
den Haltemittel jeweils voneinander abweichen.

In weiterer Ausgestaltung ist vorgesehen, daf eine
Mehrzahl von Paaren von sich gegeniberliegenden
Haltemitteln zur Festlegung jeweils eines Steckkontakt-
moduls langs der Erstreckung der Rahmen ausgefihrt
sind. Auf diese Weise kénnen Steckkontaktmodule ver-
wendet werden, die nur eine Teillange der Rahmen ein-
nehmen, SO daB eine Mehrzahl von
Steckkontaktmodulen in einen Rahmen einsetzbar ist.
Dies erméglicht eine Variation der Bestickung der Rah-
men mit Steckkontaktimodulen. Damit kann eine Steck-
verbindung mit einer individuellen Kombination
unterschiedlicher Kontakimodule hergestellt werden.
Sofern nur eine geringe Zahl AnschluBkontakte benétigt
wird, kann zur Verbilligung eine Teilmenge von Kontaki-
modulen in einen an sich gréBeren Rahmen eingesetzt
werden. Hierdurch verringeren sich die Anforderungen
an die Lagerhaltung und Logistik und insbesondere
beziglich der Vielfalt der Werkzeuge nochmals.

In guinstiger Ausgestaltung sind die Aufnahmedfi-
nungen von der KabelanschluBseite in Steckverbin-
dungsrichtung hinterschnittfrei  ausgefiihrt. Dies
ermdglicht die Montage der Steckkontakimodule von
der KabelanschluBseite in die Rahmen, mit der Még-
lichkeit, daB die einzelnen Steckkontaktimodule auBer-
halb der Rahmen verkabelt und dann von der
KabelanschluBseite in die Rahmen eingefihrt und in
diesen festgelegt werden kdnnen.

In Anpassung an diese Ausgestaltung sind die Stift-
kontakimodule und die Buchsenkontakimodule im
Bereich eines Rahmeneinsetzabschnittes untereinan-
der gleich ausgefihrt und umfassen an diesem vor-
zugsweise elastische Elemente zum Herstellen von
Rastverbindungen mit den Rahmen. Es stellt einen
wesentlichen Vorteil dar, daB hiermit auf jegliche
Schraubverbindungen zwischen Moduleinsetzrahmen
und Kontakimodulen verzichtet werden kann.

In Anpassung an die vorgenannten Ausgestaltun-
gen der Rahmen sind an den Kontakimodulen paar-
weise gegeniberliegende Fihrungssockel zum Eingriff
in die Fihrungstaschen der Rahmen ausgebildet. Hier-
bei sind weiterhin an den Fihrungssockeln einseitig
angelenkie elastische Zungen angeordnet, die mit
Rastmitteln versehen sind, die in Haltemittel an den
Rahmen eingreifen kdnnen. Diese Rastmittel sind ins-
besondere in Form von Quernuten an den elastischen
Zungen ausgestaltet, die mit den Fensterstegen der
Rahmen, die den genannten Anschlagkanten gegen-
Uberliegen, verrasten kénnen. Durch Niederdriicken der
freien Enden dieser Zungen kdnnen die Verrastungen
wieder geldst werden und die Kontakimodule zur Kabel-
anschluBseite aus dem Rahmen herausgezogen wer-
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den.

In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung der
erfindungsgeméBen Kontakimodule ist vorgesehen,
daB die elastischen Zungen auf der Steckverbindungs-
seite der Rahmeneinsetzabschnitte angelenkt sind, so
daB ihre freien Enden zur KabelanschluBseite weisen,
wobei das Kontaktmodul von dieser KabelanschluB-
seite in einen Moduleinsetzrahmen einsetzbar ist.
Besonders vorteilhaft ist es auch, die Kontakimodule so
auszugestalten, daB die Zungen nur innen in die Rah-
men eingreifen und diese nicht auBen umfassen, so
daB die Zungen gegen Beschéadigungen weitgehend
geschitzt sind und nicht bereits beim Einsetzen der
Kontaktimodule in die Rahmen verhaken oder abbre-
chen kénnen.

Eine erfindungsgemaBe Steckverbinderkombina-
tion zeichnet sich dadurch aus, daB die Moduleinsetz-
rahmen in beiden Steckverbindergehauseteilen
untereinander gleich ausgefiihrt sind und jeweils identi-
sche Mittel zur Festlegung von Steckkontaktimodulen
als auch von Buchsenkontaktimodulen aufweisen, daB
die Stiftkontaktmodule und die Buchsenkontaktimodule
untereinander gleich ausgefiihrte Rahmeneinsetzab-
schnitte umfassen, und daB kombinierte Schutzkontakt-
und Fohrungsmittel komplementar zueinander, d. h.
einerseits positivymannlich und andererseits nega-
tiv/iweiblich, mit jeweils einem einzelnen Schutzkontakt-
element ausgebildet sind, so daB zwei
Moduleinsetzrahmen auf Umschlag miteinander in
Steckverbindung gebracht werden kénnen.

Die Steckverbindergeh&duse weisen sich gegensei-
tig erganzende Verriegelungsmittel auf. Derartige Ver-
riegelungsmittel sind so anzuordnen, daB sie
beispielsweise Verriegelungsbligel am einen Geh&use
und entsprechende Verriegelungszapfen am anderen
Gehéduse umfassen, so daB beim Zusammenbringen
zweier Steckverbindergehduse die Verriegelungsbuigel
des einen Gehauses die Verriegelungszapfen des
anderen Gehauses hintergreifen.

Zumindest eines der Gehause ist mit geeigneten
Abdichtmitteln an den sich aneinanderfigenden verbin-
dungsseitigen Offnungen zu versehen. Die Gehduse
sollen beim Ineinanderstecken so ineinander greifen,
daB sie Querkrafte relativ zur Steckverbindungsrichtung
aufnehmen kénnen und die Kontaktmodule dadurch
von solchen Kraften freihalten.

Verriegelungsbigel und -zapfen dieser Art sind
bekannt und beispielsweise in der EP 0 405 168
beschrieben.

Bevorzugte Ausflihrungsbeispiele werden in den
Zeichnungen dargestellt. Hierin zeigen im einzelnen

Fig. 1 einen Moduleinsetzrahmen in Seitenansicht
mit obenliegender Steckverbindungsseite;

Fig. 2 einen Moduleinsetzrahmen nach Fig. 1 in
Draufsicht auf die Steckverbindungsseite;

Fig. 3 einen Moduleinsetzrahmen nach Fig. 1 im
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Vertikalschnitt entlang der
ebene;

Langsmittel-

einen Moduleinsetzrahmen nach Fig. 1 in
Draufsicht auf die KabelanschluBseite mit
einem Teilschnitt gemé&B der Schnittlinie aus
Fig. 3;

einen Moduleinsetzrahmen gemaB Fig. 1 in
Darstellung &hnlich Fig. 3 mit einem vertika-
len Teilschnitt entlang der Langsmittel-
ebene;

einen Moduleinsetzrahmen gemaB Fig. 1 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 5 geschnitten dargestellien Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen gemaB Fig. 1 in
Darstellung &hnlich Fig. 1 mit einem vertika-
len Teilschnitt durch die Langsmittelebene;

einen Moduleinsetzrahmen gemaB Fig. 1 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 7 geschnitten dargestellien Endab-
schnitt;

die Moduleinsetzrahmen gemaB den Dar-
stellungen nach den Figuren 5 und 7 in ein-
ander zugeordneter Stellung wie bei
hergestellter Steckverbindung;

die Moduleinsetzrahmen gemaB den Dar-
stellungen nach den Figuren 6 und 8 in ein-
ander zugeordneter Stellung wie bei
hergestellter Steckverbindung;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 5 in verkurzter Ausfihrung;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 11 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 11 geschnitten dargestellten Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 7 in verkirzter Ausfihrung nach
Fig. 11;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 13 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 13 geschnitten dargestellten Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 5 in nochmals verkirzter Ausfih-

rung;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 15 in
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Fig. 17

Fig. 18

Fig. 19

Fig. 20

Fig. 21

Fig. 22

Fig. 23

Fig. 24

Fig. 25

6

einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 15 geschnitten dargestellien Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 7 in nochmals verkirzter Ausfah-
rung nach Fig. 15;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 17 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 17 geschnitten dargestellten Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 5 in nochmals verkirzter Ausfah-
rung;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 15 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 15 geschnitten dargestellien Endab-
schnitt;

einen Moduleinsetzrahmen in Darstellung
wie in Fig. 7 in nochmals verkirzter Ausfah-
rung nach Fig. 19;

den Moduleinsetzrahmen nach Fig. 21 in
einem vertikalen Querschnitt durch den in
Fig. 21 geschnitten dargestellten Endab-
schnitt;

ein Stiftkontaktmodul mit Leistungs- und
Schaltkontakten fiir  Létverbindungsan-
schluB

a) im Vertikalschnitt

b) in Seitenansicht

¢) in Ansicht auf die Steckverbindungs-
seite

d) in Ansicht auf die KabelanschluB-
seite;

ein Buchsenkontaktimodul mit Leistungs-
und Schaltkontakten fir Létverbindungsan-
schluB

a) im Vertikalschnitt

b) in Seitenansicht

¢) in Ansicht auf die Steckverbindungs-
seite

d) in Ansicht auf die KabelanschluB-
seite;

ein Multikontaktmodulgeh&use far 15 Stift-
kontakte

a) im Vertikalschnitt
b) in Seitenansicht
¢) in Ansicht auf die Steckverbindungs-
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seite

d) in Ansicht auf die KabelanschluB3-
seite;
Fig. 26 ein Multikontakimodulgehause fir 15 Buch-
senkontakte

a) im Vertikalschnitt

b) in Seitenansicht

¢) in Ansicht auf die Steckverbindungs-
seite

d) in Ansicht auf die KabelanschluB3-
seite;

einen Stiftkontakteinsatz mit Klemmverbin-
dungsanschluf3

Fig. 27

a) im Vertikalschnitt

b) in Seitenansicht

¢) in Ansicht auf die Steckverbindungs-
seite

d) in Ansicht auf die KabelanschluB3-
seite;

Stiftkontaktmodule in verschiedenen Aus-
fuhrungen in Ansicht auf die Steckkontakt-
seite

Fig. 28

a) mit einem Leistungssteckkontakt und
zwei Schaltsteckkontakten
b) mit zwei Leistungssteckkontakien
und zwei Schaltsteckkontakten
¢) mit sechs Steckkontakten
d) mit acht Steckkontakten
e) mit finfzehn Steckkontakten;
Fig. 29 Moduleinsetzrahmen mit eingesetzten Kon-
taktmodulen im Vertikalschnitt

a) ein Modul mit Stiftkontakteinsatz

b) ein Modul mit Buchsenkontaktein-

satz

¢) die Module nach a) und b) bei herge-

stellter Steckverbindung;
Fig. 30 eine  Steckverbindergehdusekombination
aus Unterteil und Steckerteil mit jeweils
einem eingesetzten Moduleinsetzrahmen
ohne Module

a) im Léangsschnitt in Steckverbin-
dungsrichtung

b) im Querschnitt in Steckverbindungs-
richtung.

Die Figuren 1 bis 4 werden nachstehend gemein-
sam beschrieben. Sie zeigen den Typ des einheitlichen
Moduleinsetzrahmens 1, an dem eine rechteckige Auf-
nahmeéffnung 3 zwischen zwei Wangenteilen 4, 5 und
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zwei Kopfstiicken 6, 7 auszumachen ist. An dem Rah-
men 1 ist eine Steckverbindungsseite 8 und eine Kabel-
anschluBseite 9 indentifiziert. An den Kopfstiicken 6, 7
lassen sich zur Steckverbindungsseite hin gerichtete, in
Richtung der Steckverbindungsachse A ausgerichtete
erste und zweite Fihrungselemente 10, 11 erkennen.
Das Fuhrungselement 10 hat die Form einer Rippe mit
einem ersten etwas breiteren und kirzeren Rippenteil
12 und einem demgegentiber schmaleren Rippenteil 13
mit gréBerer L&nge und einem sich daraus ergebenden
Nockenvorsprung 14. Das Flhrungselement 11 ist im
wesentlichen in Form einer Saule mit T-férmigem Quer-
schnitt ausgebildet, die einen mittigen Schlitz 15 auf-
weist. Dieser Schlitz hat einen ersten sich nach auBen
6ffnenden schmaleren Abschnitt 16 sowie einen dem-
gegenuber verbreiterten Abschnitt 17, der mit einer
Bodenvertiefung 18 ausgefihrt ist, in der ein zentraler
Niet 19 einstlickig ausgebildet ist. Das Fihrungsele-
ment 10 und der Schlitz 15 im Flhrungselement 11 sind
jeweils symmetrisch zur Langsmittelebene B ausge-
fahrt und relativ zueinander etwa symmetrisch zur
Langsmittelebene C angeordnet. Die Form des Schlit-
zes 15 ist dabei komplementar zur Form des rippenfor-
migen Fuhrungselementes 10; hierbei entspricht die
Hoéhe des Nockenvorsprungs 14 der Tiefe der Boden-
vertiefung 18 des Schlitzabschnitts 17.

In die Kopfstiicke 6, 7 sind Klemmschrauben 21, 22
mit untergelegten Federscheiben 23, 24 eingesetzt.
Diese dienen zum Anklemmen von Schutzkontaktlei-
tern. Weiterhin sind in den Kopfstiicken 6, 7 Durch-
gangslécher 25, 26, 27, 28 zum Befestigen des
Rahmens in einem Steckverbindergehause ausgefthrt.
In den Wangenteilen 4, 5 sind jeweils vier Durchbriiche
in Form von rechteckigen Fenstern 29, 30, 31, 32, 33,
34, 35, 36 ausgefuhrt. Auf der Innenseite der Wangen
sind um diese Fenster herum Fiihrungstaschen 37, 38,
39, 40, 41, 42, 43, 44 vorgesehen. Die kabelanschluf3-
seitigen Fensterstege 45, 46 haben die gleiche Materi-
alstarke wie die Wangen im Bereich der
Fuhrungstaschen 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44; die
steckverbindungsseitigen Fensterstege 47, 48 sind
durch Anschlagkanten 49, 50 begrenzt, die die Fih-
rungstaschen 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44 einseitig
abschlieBen. Von zwei sich in den Wangenteilen 4, 5
gegeniberliegenden Fulhrungstaschen 37/41, 38/42,
39/43, 40/44 ist jeweils eine breiter als die andere, so
daB entsprechend ausgebildete Kontakimodule nur mit
einer bestimmten eindeutigen Orientierung eingesetzt
werden kdnnen.

Die Figuren 5 bis 10 werden nachstehend gemein-
sam beschrieben. In den Figuren 5 und 9 ist ein erster
Moduleinsetzrahmen 1 in der Position wie der Rahmen
in Figur 3, jedoch nur im Teilschnitt gezeigt; in den Figu-
ren 7 und 9 ist ein zweiter Moduleinsetzrahmen 2 in der
Position wie der Rahmen in Figur 1, jedoch im Teil-
schnitt gezeigt. Die Rahmen 1, 2 sind in Bezug zueinan-
der in um 180° um eine senkrecht auf der Schnittebene
stehende Achse gedrehten Positionen gezeigt. In Figur
9 sind die Rahmen 1, 2 nach den Figuren Sund 7 in ein-
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ander zugeordneter, ineinander eingreifender Position
dargestellt, wie sie beim Herstellen einer Steckverbin-
dung zwischen hier nicht dargestellten Steckverbinder-
gehausen entsteht. Die wesentlichen Einzelheiten sind
mit den gleichen Bezugsziffern wie aus den Figuren 1
bis 4 bekannt bezeichnet und haben die gleiche Bedeu-
tung. Die Einzelheiten sind mit dem Index 1 fir den
Rahmen 1 und mit dem Index 2 fiir den Rahmen 2
bezeichnet.

In der Schnittdarstellung auf der linken Seite der
Figur 9 ist erkennbar, wie das rippenférmige Fiihrungs-
element 104 des Rahmens 1 in den Schlitz 15, des Fuih-
rungselementes 11, des Rahmens 2 eingreift.
Entsprechend ist zumindest andeutungsweise erkenn-
bar, daB der rippenférmige Fuhrungskérper 10, des
Rahmens 2 in den nicht erkennbaren Schlitz des Fuh-
rungskérpers 114 des Rahmens 1 eingreift.

In den den Figuren 5, 7 und 9 jeweils zugeordneten
Schnittdarstellungen 6, 8 und 10 ist im einzelnen noch-
mals die rippenférmige Gestalt des Fuhrungselementes
104 in Figur 6 erkennbar, sowie die Schlitzform gleich-
bleibender Breite des Schlitzes 15, im Fuhrungsele-
ment 115 in Figur 8. Als weitere Einzelheit ist in den
Figuren 8 und 10 eine U-férmige Schutzkontaktfeder
20, erkennbar, die mit dem Nietkérper 19, in der
Bodenvertiefung 18, des Schlitzes 15, befestigt ist. Die
Feder 20 stellt einen leitenden Schutzkontakt zwischen
den beiden Moduleinsetzrahmen 1, 2 her. Da die Rah-
men metallisch leitend sind, muB jeweils nur ein Schutz-
kontaktleiter an einer der Klemmschrauben 22, 23
belegt werden.

In den Darstellungen ist zwischen den ineinander
eingreifenden Flhrungselementen 10, 11 jeweils allsei-
tig Spiel vorgesehen. Die Flhrungselemente 10, 11 die-
nen dem ersten gegenseitigen Einfiihren beim
Herstellen einer Steckverbindung zwischen zwei Steck-
verbindergehausen. Querkrafte - bezogen auf die
Steckverbindungsachse A - zwischen den Steckverbin-
dergehausen werden bei bestehender Steckverbindung
durch unmittelbaren Kontakt der beiden Steckverbin-
dergehause selber aufgenommen.

Die Figuren 11 bis 22 werden nachstehend
gemeinsam beschrieben. Die Darstellung der Modul-
einsetzrahmen 1, 2 in den Figuren 11 bis 14, 15 bis 18
sowie 19 bis 22 entspricht beziiglich der gezeigten Ein-
zelheiten der Darstellung der Figuren 5 bis 8. Einander
entsprechende Einzelheiten sind mit gleichen Bezugs-
ziffern bezeichnet. Die erkennbaren Unterschiede
bestehen darin, daB im Gegensatz zu den Rahmen aus
den Figuren 5 bis 8, die vier Paare von Fenstern in den
Wangenteilen 4, 5 aufweisen, hier die Zahl der Paare
der Fenster reduziert ist, und zwar in den Figuren 11 bis
14 auf drei Paare, in den Figuren 15 bis 18 auf zwei
Paare und in den Figuren 19 bis 22 auf ein Paar. Da die
GroBe der Fenster und ihr Abstand untereinander und
von den Kopfstiicken hierbei unverandert bleibt, redu-
ziert sich jeweils die Gesamtlange der Rahmen.

Die Figuren 23 bis 29 werden nachstehend
gemeinsam beschrieben. In den Figuren 23, 25, 27 und
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29 sind Stiftkontaktmodule 51 in verschiedenen Ausflh-
rungen gezeigt; in den Figuren 24, 26 und 28 sind Buch-
senkontaktimodule 52 in Ausfihrungen gezeigt, die zur
Steckverbindung mit den Stiftkontaktmodulen 51 nach
den Figuren 23, 25 und 27 ausgebildet ist. Die Stiftkon-
taktmodule 51 haben in Richtung der Steckverbin-
dungsachse A hineinanderliegend ein Kabelan-
schluBteil 53, ein mittleres Gehauseeinsatzteil 54 und
ein vorderes Steckverbindungsteil 55. Der Buchsenkon-
takteinsatz 52 hat in Richtung der Steckverbindungs-
achse hintereinanderliegend einen KabelanschluB-
abschnitt 56, einen Rahmeneinsetzabschnitt 57 und
einen Steckverbindungsabschnitt 58. Die duBere Kon-
tur der KabelanschluBabschnitte 53, 56 sowohl an den
Stiftkontaktmodulen 51 als auch an den Buchsenkon-
taktmodulen 52 in den Figuren 23 und 24 entspricht ein-
ander, wobei dies jedoch nicht funktionswesentlich ist.
In den Figuren 25 bis 29 ist ein KabelanschluBabschnitt
nicht besonders ausgepragt.

Die &uBeren Konturen und die konstruktiven Einzel-
heiten der Rahmeneinsetzabschnitte 54, 57 an den
Stiftkontaktimodulen 51 einerseits und an den Buchsen-
kontakimodulen 52 andererseits stimmen vollkommen
Uberein. Dies erméglicht die Kombination beider Modul-
typen nach Wahl mit den einheitlichen erfindungsgema-
Ben Moduleinsetzrahmen. Die Steckverbindungs-
abschnitte 55 an den Stiftkontaktmodulen 51 und die
Steckverbindungsabschnitte 58 an den Buchsenkon-
taktmodulen 52 sind im wesentlichen komplementéar
zueinander ausgebildet, so daB sie bei Herstellen einer
Steckverbindung zwischen zwei Steckverbindergehau-
sen ineinandergreift. An den Stiftkontakimodulen 51
sind die Steckverbindungsabschnitte 55 rahmenférmig
ausgebildet, so daB sie die blockférmig ausgebildeten
Steckverbindungsabschnitte 58 der Buchsenkontakt-
module 52 auBBen unmittelbar fihrend umgeben, um die
Kriechstrecken zu verléngern.

An gegenuberliegenden Seitenflachen der Rah-
meneinsetzabschnitte 54, 57 sind beidseitig Fihrungs-
sockel 59, 60, 61, 62 angebracht, die im wesentlichen
rechteckig begrenzt sind und die sich beim Einschieben
eines Kontakimoduls in einen Moduleinsetzrahmen in
Richtung der Steckverbindungsachse mit ihrer AuBen-
kontur in sich paarweise gegenulberliegende Fihrungs-
taschen 37/41, 38/42, 39/43, 40/44 in den
Wangenteilen der Rahmen einpassen, wobei die
Anschlagkanten 49, 50 einen Endanschlag bilden, der
die Position der Kontaktmodule innerhalb der Rahmen
fixiert. Von den sich gegentberliegenden Fiihrungssok-
keln 59, 60, 61, 62 ist jeweils einer breiter als der
andere, so daB die Kontakimodule nur mit einer
bestimmten eindeutigen Orientierung in die Rahmen
eingesetzt werden kénnen. Mittig aus den Fihrungs-
sockeln 59, 60, 61, 62 sind jeweils einzelne einseitig
angelenkte federnde Zungen 63, 64, 67, 68 ausgepragt,
die von den zu den Anschlagkanten 49, 50 weisenden
Kanten ausgehen und an deren freien Enden auBen
jeweils eine Quernut 65, 66, 69, 70 ausgebildet ist. Die
Breite der Zungen 63, 64, 67, 68 ist geringer als die
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Breite der Fenster 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36 inden
Wangenteilen der Rahmen. Beim Einschieben eines
Kontaktmoduls in einen Rahmen in Richtung der Steck-
verbindungsachse rasten bei Anschlag der Flhrungs-
sockel 59, 60, 61, 62 an den Anschlagkanten 49, 50 die
gegentberliegenden Fensterstege 45, 46 in die Quer-
nuten 65, 66, 69, 70 der Zungen 63, 64, 67, 68 ein. Ein
Losen der Steckkontakimodule aus den Rahmen kann
durch ein gezieltes Niederdrlicken der beiden gegen-
Uberliegenden Zungen 63, 64, 67, 68 durch Druckaus-
Ubung auf die freien Enden der Zungen herbeigefiihrt
werden. Die eingesetzten Steckkontaktmodule 51, 52
sind in den Rahmen gegen jegliche Bewegung gesi-
chert, so daB Steckverbindungen zwischen zwei Steck-
verbindergehdusen mit eingesetzten Moduleinsetz-
rahmen mit aneinander angepaBten Steckkontaktmo-
dulen oder Satzen von Steckkontakimodulen hergestellt
werden kénnen.

Die Ausfuhrung der Stiftkontaktelemente 73 bzw.
Buchsenkontaktelemente 78 innerhalb der Kontaktmo-
dule ist prinzipiell bekannt. Fiir jedes Kontakielement ist
grundsétzlich eine Durchgangséffnung 71, 76 von der
AnschluBseite bis zur Steckverbindungsseite vorzuse-
hen. Die Kontaktelemente 73, 78 werden im elastischen
Kunststoffmaterial der Kontakimodule 51, 52 mittels des
Eingriffes eines Innenbundes 72, 77 in eine Ringnut 74,
79 verrastet.

In Figur 23 ist an zwei Leistungsstiftkontaktelemen-
ten 73 riickwartig jeweils eine KabelanschluBbuchse 75
erkennbar. AuBer den Leistungsstiftkontakielementen
73 sind zwei Schaltkontaktelemente 85 von im wesent-
lichen gleicher Ausflihrung und Befestigung gezeigt. Sie
sind jedoch relativ zum entsprechenden Buchsenkon-
taktelement kiirzer, so daB sie beim Trennen einer
Steckverbindung vor den Leistungskontaktelementen
unterbrochen werden. Hiermit wird ein Leistungsschitz
angesteuert, das die Stromzufuhr zu den Leistungskon-
taktelementen unterbricht.

In Figur 24 ist an zwei federelastischen Leistungs-
buchsenkontaktelementen 76 jeweils rlckwartig eine
KabelanschluBbuchse 80 vorgesehen. AuBer den zwei
Leistungsbuchsenkontakielementen 76 sind zwei
Schaltbuchsenkontaktelemente 86 von im wesentlichen
gleicher Ausfiihrung und Befestigung vorgesehen, die
mit den zuvor genannten Schaltstiftkontaktelementen
85 aus Figur 23 in der bereits beschriebenen Weise
zusammenwirken.

In Figur 25 ist nur das Grundgeh&use eines Multi-
stiftkontakimoduls 51 gezeigt. Die Durchgangséffnung
71 zum Einsetzen der Kontakistifte sind steckverbin-
dungsseitig in einem Diagonalraster abwechselnd mit
Isolierkragen 99 versehen.

In Figur 26 ist ein Gehause eines Multikontaktbuch-
senmoduls 52 gezeigt, bei dem steckverbindungsseitig
die Durchgangsé6ffnungen 76 fir die Kontaktbuchsen in
einem Diagonalraster mit Ansenkungen 100 fir die
zuvor genannten Isolierkragen 99 aus Figur 25 verse-
hen sind.

In Figur 27 sind Stiftkontaktelemente 84 dargestellt,
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die Federkontaktanschlisse aufweisen. Durch kabelan-
schluBseitige Montagedfinungen 81 kénnen Werk-
zeuge eingefihrt werden, die die Federklemmbiigel 82
so verformen, daB in eine AnschluBéffnung 83 ein
Kabelende eingesteckt werden kann und bei Entlastung
des Federklemmbiigels 82 das Kabelende festge-
klemmt wird. Die Kontaktelemente 84 sind in geeigneter
Weise im Kontakieinsatz 51 befestigt. Es sind hier
sechs Kontakte in einem Kontakteinsatz zusammenge-
faBt.

Aus der Figur 28 geht hervor, daB die Form und die
Anzahl der elekirischen Kontaktelemente (in diesem
Fall Stiftkontakte) innerhalb eines Steckkontakimoduls
vielfaltig variiert werden kénnen, wobei mit der Gr6Be
auch die elekirische Belastbarkeit zurtickgeht. Von a)
bis €) sind nacheinander Variationen a) mit einem Lei-
stungskontakt fur 100 A und zwei Schaltkontakten, b)
mit zwei Leistungskontakten fir je 63 A und zwei
Schaltkontakten, c) mit sechs Kontakten flr je 40 A, d)
mit acht Kontakten fur je 16 A und €) mit flinfzehn Kon-
takten fir je 10 A Maximalbelastung dargestellt. Der
MaBstabist 1: 1.

In Figur 29a) ist im Vertikalschnitt erkennbar, wie
ein Stiftkontaktmodul 51 in einen ersten Moduleinsetz-
rahmen 1 und in Figur 29b), wie ein Buchsenkontaktmo-
dul 52 in einen zweiten Moduleinsetzrahmen 2
eingesetzt sind. Bezlglich der Einzelheiten wird auf die
Begriffe aus der Beschreibung der Figuren 23 bis 27
verwiesen; Ubereinstimmende Einzelheiten sind hier mit
gleichen Bezugsziffern bezeichnet. Es ist erkennbar,
wie die Unterkanten der Sockel jeweils auf den
Anschlagkanten aufsetzten und die Nuten der Zungen
jeweils in die oberen Fensterstege der Rahmen einra-
sten. In dieser Weise kann eine Steckverbindung wie in
Figur 29¢) dargestellt hergestellt werden. Der rahmen-
formige Steckverbindungsabschnitt des Stiftkontaktmo-
duls 51 umfaBt den blockférmigen Steckverbindungs-
abschnitt des Buchsenkontakimoduls 52 in der Weise,
dafB die wirksamen Kriechstrecken verlangert werden.
Wie bereits vorher gezeigt und beschrieben treten die
Moduleinsetzrahmen 1, 2 zumindest Uber die Schutz-
kontaktfedern 20 miteinander in elekirisch leitende Ver-
bindung.

In Figur 30 sind ein Steckverbindergehause-Stek-
kerteil 101 und ein Steckverbindergehause-Unterteil
102 in einander zugeordneter Position bei hergestellter
Steckverbindung gezeigt. Ein Dichtungsgummi 103
dichtet die aufeinanderliegenden Gehauseé6ffnungen
nach auBen ab. Im Steckerteil 101 ist notwendigerweise
eine Kabeldurchfihrung nach auB3en vorhanden, die in
den dargestellten Schnitten (Figur 30a): Langsschnitt;
Figur 30b): Querschnitt) nicht erkennbar ist. In das
Steckerteil 101 ist ein erster Moduleinsetzrahmen 1 ein-
gesetzt und mit diesem verschraubt. In das Steckerun-
terteil 102 ist ein zweiter Moduleinsetzrahmen 2
eingesetzt und eingeschraubt. Die beiden Rahmen 1, 2
nehmen hierbei relativ zueinander die in den Figuren 9
und 10 bereits dargestellte und erlauterte Relativposi-
tion zueinander ein.
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In dieser Darstellung sind keine Kontakimodule in
die Rahmen eingesetzt. Es ist jedoch ohne weiteres
nachvollziehbar, daB die zur Herstellung einer komplet-
ten Steckerverbindung in die Rahmen einzusetzenden
Kontakimodule hierbei die in Figur 29¢ erkennbare rela- 5

tive Position zueinander einnehmen werden.

Bezugszeichenliste

1 Moduleinsetzrahmen
2 Moduleinsetzrahmen
3 Aufnahmeéfinung

4 Wangenteil

5 Wangenteil

6 Kopfstlick

7 Kopfstlick

8 Steckverbindungsseite
9 KabelanschluBseite
10 Fahrungselement

11 Flhrungselement

12 Rippenteil

13 Rippenteil

14 Nocken

15 Schlitz

16 Schlitzabschnitt
17 Schlitzabschnitt
18 Bodenvertiefung
19 Niet

20 Kontaktfeder

21 Schraube

22 Schraube

23 Federscheibe
24 Federscheibe
25 Durchgangsloch
26 Durchgangsloch
27 Durchgangsloch
28 Durchgangsloch

29 Fenster
30 Fenster
31 Fenster
32 Fenster
33 Fenster
34 Fenster
35 Fenster
36 Fenster

37 Flhrungstasche
38 Flhrungstasche
39 Flhrungstasche
40 Flhrungstasche
41 Flhrungstasche
42 Flhrungstasche
43 Flhrungstasche
44 Flhrungstasche
45 Fenstersteg

46 Fenstersteg

47 Fenstersteg

48 Fenstersteg

49 Anschlagkante
50 Anschlagkante
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51 Stiftkontaktmodul
52 Buchsenkontakimodul
53 KabelanschluBabschnitt
54 Rahmeneinsetzabschnitt
55 Steckverbindungsabschnitt
56 KabelanschluBabschnitt
57 Rahmeneinsetzabschnitt
58 Steckverbindungsabschnitt
59 Fuhrungssockel
60 Fuhrungssockel
61 Fuhrungssockel
62 Fuhrungssockel
63 Zunge
64 Zunge
65 Quernut
66 Quernut
67 Zunge
68 Zunge
69 Quernut
70 Quernut
71 Durchgangséffnung
72 Innenbund
73 Stiftkontaktelement
74 Ringnut
75 KabelanschluBbuchse
76 Durchgangséffnung
77 Innenbund
78 Buchsenkontaktelement
79 Ringnut
80 KabelanschluBbuchse
81 Montagedffnung
82 Federklemmbugel
83 AnschluBéffnung
84 Kontaktstift
85 Stiftkontaktelement
86 Buchsenkontaktelement
99 Schutzkragen
100 Ansenkungen
101 Steckverbindergehause/Steckerteil
102 Steckverbindergehause/Unterteil
103 Dichtung
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1.

Moduleinsetzrahmen (1, 2) zur Aufnahme von Kon-
taktmodulen zum Einsetzen in Steckverbinderge-
hause

- mit einem Rahmenkérper aus zwei Wangentei-
len (4, 5) und zwei Kopfstiicken (8, 9), die sich
jeweils parallel gegentberliegen und eine Aui-
nahmeéffnung (3) fur die Kontakimodule bil-
den,

- mit Haltemitteln an den Wangenteilen (4, 5),
von denen die Kontaktmodule fixiert und gehal-
ten werden,

- mit Fihrungsmitteln an den Kopfstticken (8, 9),
die einerseits ein positiv/mannliches Fiihrungs-
element (10) und andererseits ein nega-
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tiv/weibliches Fuhrungselement (11)
umfassen, und mit Schutzkontaktmitteln, die an
den Kopfstlicken (8, 9) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schutzkontaktmittel durch

- eines der Fihrungselemente (10, 11) selber,
das einstiickig mit dem Rahmenkérper verbun-
denist, und

- eine einzelne Schutzkontaktfeder (20), die am
anderen der FUhrungselemente (11, 10) befe-
stigt ist,
gebildet werden.

Rahmen nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB das positiv/mannliche Fihrungselement (10)
und das negativ/iweibliche Fuhrungselement (11)
zueinander komplementar sind, so daB eine Steck-
verbindung mit wirksamen Schutzkontakt zwischen
zwei Gehausen mit einem Paar baugleicher Rah-
men (1, 2) bildbar ist.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB das erste Fihrungselement (10) Rippenteile
(12, 13) umfaBt und das zweite Flhrungselement
(11) ein Blockelement mit einem Schlitz (15)
umfaBt, die bei Herstellen einer Steckverbindung
zwischen zwei Gehausen mit einem Paar bauglei-
cher Rahmen (1, 2) wechselseitig ineinandergrei-
fen.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Rippenteile (12, 13) im Querschnitt T-for-
mig sind und der Schlitz (15) im Querschnitt seitlich
offen ist.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB das Schutzkontakifederelement (20) U-férmig
ausgefuhrt ist und mit seinen Schenkeln in Langs-
richtung des Schlitzes (15) verlauft und mit seinem
Querschenkel in einer Bodenausnehmung (18) des
Schlitzes (15) festgelegt ist.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Schenkel des Schutzkontaktfederelemen-
tes (20) geschwungen sind und bei hergestellter
Steckverbindung zwischen zwei Gehdusen mit
einem Paar baugleicher Rahmen (1, 2) zwischen
den Wanden des Schlitzes (15) und den Flanken
der Rippenteile (12, 13) eingespannt sind.

Moduleinsetzrahmen (1, 2) zur Aufnahme von Kon-
taktmodulen zum Einsetzen in Steckverbinderge-
hause
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8.

10.

11.

12

13.

- mit einem Rahmenkérper aus zwei Wangentei-
len (4, 5) und zwei Kopfstiicken (8, 9), die sich
jeweils parallel gegenuberliegen und eine Aui-
nahmeéfinung (3) fur die Kontaktmodule bil-
den,

- mit Haltemitteln an den Wangenteilen (4, 5),
von denen die Kontaktmodule fixiert und gehal-
ten werden,

- mit Fihrungsmitteln an den Kopfstiicken (8, 9),
die einerseits ein positiv/mannliches Fiihrungs-
element (10) und andererseits ein nega-
tiviweibliches Fuhrungselement (11)
umfassen, und mit Schutzkontaktmitteln, die an
den Kopfstlicken (8, 9) ausgebildet sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Haltemittel zur Festlegung der Kontakt-
module Fuhrungstaschen (37 - 44) in den Wan-
gen (4, 5) umfassen und daB in den
Fuhrungstaschen (37 - 44) Fenster (29 - 36)
ausgepragt sind, die durch quer verlaufende
auBere Stege (45, 46, 47, 48) begrenzt sind.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daf von zwei sich in den Wangen (4, 5) gegeniiber-
liegenden Taschen (37 - 44) jeweils eine breiter ist
als die andere.

Rahmen nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Haltemittel zur Festlegung der Kontaktmo-
dule auf einer ersten Seite des Rahmenkérpers -
der Steckverbindungsseite (8) - liegende Anschlag-
kanten (49, 50) umfassen.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB eine Mehrzahl von paarweise ausgeflhrien
Haltemitteln zur Festlegung jeweils eines Kontaki-
moduls langs der Erstreckung der Wangen (4, 5)
angeordnet sind.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Haltemittel zur Festlegung von Stiftkontakt-
modulen (51) und von Buchsenkontaktmodulen
(52) untereinander identisch sind.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dafB die Kopfstucke (10, 11) Verschraubungsmittel
(25 - 28) zur Verbindung mit einem Steckverbinder-
gehause (101, 102) aufweisen.

Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Wangenteile (4, 5) jeweils Mittel zur Festle-
gung einer Mehrzahl von Kontaktmodulen aufwei-
sen und die Lange der Aufnahmeéffnungen (3) der
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Moduleinsetzrahmen (1, 2) einem mehrfachen der
Breite der einzelnen Kontakimodule (51, 52) ent-
spricht.

Kontaktmodul (51, 52) mit zumindest einem Stift-
kontakt oder zumindest einem Buchsenkontakt far
Moduleinsetzrahmen (1, 2) nach einem der Anspri-
che 1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein Rahmeneinsetzabschnitt (54, 57) mit elasti-
schen Elementen zum Herstellen von Rastverbin-
dungen mit einem Moduleinsetzrahmen (1, 2)
vorgesehen ist.

Kontaktmodul nach Anspruch 14,

dadurch gekennzeichnet,

daB ein Stiftkontaktmodul (51) und ein Buchsen-
kontaktimodul (52) untereinander gleich ausge-
fohrte  Rahmeneinsetzabschnitte (54, 57)
umfassen.

Kontakimodul nach einem der Anspriiche 14 oder
15,

dadurch gekennzeichnet,

daB an den Rahmeneinsetzabschnitten (54, 57)
paarweise gegeniberliegende Fuhrungssockel (59
- 62) zum Eingriff in Fihrungstaschen der Modul-
einsetzrahmen (1, 2) ausgebildet sind.

Kontakimodul nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

daB an den Fuhrungssockeln (59 - 62) einseitig
angelenkt in Steckverbindungsrichtung weisende
elastische Zungen (63, 64, 67, 68) angeordnet sind,
die mit Rastmitteln versehen sind, die in Haltemittel
an den Wangenteilen (4, 5) von Moduleinsetzrah-
men (1, 2) eingreifen kénnen.

Kontakimodul nach Anspruch 17,

dadurch gekennzeichnet,

daB in den elastischen Zungen (63, 64, 67, 68)
Quernuten (65, 66, 69, 70) ausgebildet sind, in die
Fensterstege der Wangenteile (4, 5) von Modulein-
setzrahmen (1, 2) einrasten kénnen.

Kontakimodul nach einem der Anspriche 14 bis
18,

dadurch gekennzeichnet,

daf die elastischen Zungen (63, 64) 67, 68) auf der
Steckverbindungsseite der Rahmeneinsetzab-
schnitte (54, 57) angelenkt sind, so daB ihre freien
Enden zur KabelanschluBseite weisen, wobei das
Kontaktmodul (51, 52) von dieser KabelanschluB-
seite in einen Moduleinsetzrahmen (1, 2) einsetz-
bar ist.

Steckverbinderkombination  umfassend  zwei
Gehause (101, 102), von denen eines einen Modul-
einsetzrahmen (1) mit zumindest einem Stiftkon-
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10

takimodul (51) und das andere einen
Moduleinsetzrahmen (2) mit zumindest einem
Buchsenkontaktmodul (52) aufnimmt,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Moduleinsetzrahmen (1, 2) nach einem der
Anspriiche 1 bis 13 und die Kontaktmodule (51, 52,
53) nach einem der Anspriche 14 bis 19 ausgebil-
det sind.



EP 0 749 178 A2

—_—

T19

NN

11



EP 0 749 178 A2

12

) [ _ n _ T
| | _ . “_
_ ! _ __ |
| | _ _ _
“ “ _ :_ N I w | ] i ] “\
| ]
“ A Ve ks
) | z y
/N 2y v Yy
v
,\9\ \ \@ W_n*.l <S\ ) <8/\/
| \ !
| ﬁ __ 2 v v \
! % 1 g e Ve ez
\NW\\ \\~\<\ “_ \\_ m\ \_ _ \\_ \ \\_
1 \\ f : 3 ¥ hE ¥
¢ _ _ i _ | _
¢ @ g - - _ ! | . “ — =
y ) I I _ I ]



EP 0 749 178 A2

V\(\i

&

o by

—_ — - —

by - — —

13



EP 0 749 178 A2

Ot %h

-,N‘U.-

}
£ I A g gg 7/ Yy
/
A Ve
Sy oy
<<§H
4
vy !
/q 1
[
_ v v.
95 We s " me
m I I J
_ VAR [ =F 14 /
[ T T 1 {

14



EP 0 749 178 A2

LS W *
/ | 4
] I ]
m [ _ . - =
_ | ._ _
Li o L |
J )
ﬂﬂ.q NM&; /Wm Nrm\l
7 {
Gy J\“
gy b+ - v o b y
| \ '
. |
i (]
I v ,
! 1 Ve G Vg
\\_ P \\_\ “ \ _\\ “ \ _\
I \_\\ ! ' A | .ﬁ
g | _ |
@ 1 L RS
\ ) ) I | I T
i y J _ y
i Y Y9

15



EP 0 749 178 A2

N
S &
22 I+
H
E\E
Q<
=
< — \
S
N
N \
N
q N J <
< 3
L )
H H-

16



EP 0 749 178 A2

23

Fig

60
d)

:

17

o 9 3 s B WW
° Al )
AT
| Ay A
c 3
S ~ g I 3 =
b, ° Nt
%)/ 4 \s\\\\\\"
bvl\) — — . —— —_p - - J—
Q)| == |
TN——
lllll - |--|||¢
|
LLLE L

53
o5
63

St

16

@



EP 0 749 178 A2

18

Fiq.lh



EP 0 749 178 A2

55 M 94
C]
>{[©0® @ é0
—TO©0 ”
@O@O@

c)
A
65\ I :) I | /ee
e : | : | : ol
SN —% St ! ! || |
3 NTTR NN N TR o
§ IE : N | §
§ i : | §
55 —N : N
3 a)
5
)
s {00600\ ¢
Q0000 ok
e 00000
d)

19

/65'

- 63

— 592

~ 55

Fig.25



EP 0 749 178 A2

iy

Lz

W7

Fiq.26

20



EP 0 749 178 A2

5 ~~

222000l

|

YOI IIIIIINS
&

59

o

Tig 27

21



EP 0 749 178 A2

ﬂm)
' - =\

N
[©
O
i

) B s L
~

e

ol
ao
®®
oo
00

7{:{3.28

22



EP 0 749 178 A2

#*13.25

—

——

Q

h SO NSNS m
s R 777 Pz

\\\\\\\\\

5 iy 2 (e il

\\\\\\\\\\\

- « < NERNEN 5
SYS ST . EPS g o
&l\!éz S //)/j
] — < 1 ~
N ] % . g

23



WSE:

EP 0 749 178 A2

24

(0
Eﬁ _ _ _ : _ el
‘/ oy —+ l i | | J - ll{ &
C NNL | N " N
ya l o | I ] t \\\\\
[ |
coy | \m
! ‘ .
7 972 " ailE N 7
| _
o 0 e
I T ! I
/]
& X
\
Yov )
)

IR I SIS




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

